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SDW-Fahrplan für Lehrkräfte 
 

 
 

  
 
Verwendete Abkürzungen: 
SDW = Sonderpädagogische Diagnose- und Werkstattklassen (= 7. bis 9. Jahrgangsstufe des SFZ) 
SFZ = Sonderpädagogisches Förderzentrum 
BLO = Berufs- und Lebensorientierung 
HsP = Hauswirtschaftlich-soziale Praxis 
GtP = Gewerblich-technische Praxis 
KL = Klassenlehrer 
FL = Fachlehrer 
BB = Berufsberater 
BA = Bundesagentur für Arbeit 
LP = Lehrplan 
Ilf-Lehrplan = Lehrplan zur individuellen Lernförderung aus dem Jahr 1991 
VSO-F = Volksschulordnung für Förderschulen 
BS = Berufsschule, gemeint ist hier vor allem die Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung 
S = Schüler/-in 
 

Beruf



 
 
 
 
 

 

 
 
 

Diagnostik 
 
 

Kernunterricht 
 
 

BLO-Theorie 
 
 

BLO-Praxis Kooperation 
(mit Kollegen, Eltern, Berufsbera-

ter, anderen Partnern)  

Persönlichkeits-
bildung 
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Diagnosebogen „Schuli-
sche Leistungsdoku-
mentation der 6. Klasse “ 
(Leerformular:  
 www.sdw-schwaben.de)    

aus dem Schülerakt stu-
dieren 
 
Eingangsdiagnostik  in 
Mathe u. Deutsch 
 
Förderplan  dazu erstellen  
Formular auf www.sdw-
schwaben.de  
 
Förderplan während des 
Schuljahres beginnen und 
am Ende des Schuljahres 
abschließen.   
(-> Förderplan ersetzt die zu-
sammenfassende Schüler-
beurteilung im Schülerbogen des 
Schülerakts) 
 
Lehrkräfte, die BLO-Praxis 
unterrichten: 
„Diagnostik der Schlüs-
selqualifikationen in 
HsP bzw. GtP“   
beginnen. 
(Leerformular:  
 www.sdw-schwaben.de )  

 
Gespräche zwischen 
Klassen- und Fachleh-
rer/innen  führen. 

 

Siehe Ilf-Lehrplan!  
 
Schwerpunkte in 
Deutsch : 
Lesen  und hier beson-
ders die Sinnentnahme 
(-> wichtiger als fehler-
freies Vorlesen) 
Schriftliches Sprach-
handeln:  (kurze) freie 
Texte schreiben (um 
Schreibmotivation zu 
erzeugen) 
Mündliches Sprach-
handeln:  sich ver-
ständlich und situati-
onsangemessen aus-
drücken 
 
→→→→ kontinuierlich in-
haltliches Feedback 
geben 
 
Schwerpunkte in Ma-
thematik : 
Geometrische Grund-
begriffe, Kopfrechnen, 
Zahlvorstellung und 
Stellenwertsystem, 
Grundrechenarten, 
Sachaufgaben, 
Maßeinheiten enaktiv! 
Bruchrechnen enaktiv! 
 

 

Siehe BLO-Lehrplan!  
 
SDW-Fahrplan  schü-
lergerecht behandeln. 
 
Mit diesen Begriffen  
sollten die Schüler um-
gehen können: 
BLO, GtP, HsP, Theo-
rie, Praxis, Beruf, 
Traumberuf, Ausbil-
dungsberuf, Berufsfeld 
bzw. Berufsbereich, 
Betrieb, Schlüssel-
qualifikationen, Anfor-
derungen, Tätigkeiten 
(jeweils mit Beispielen) 
 
Viele Berufsbilder  
vermitteln (dabei Me-
thoden der Informati-
onsbeschaffung ein-
setzen): 
Informationen zu Beru-
fen sammeln, z.B.  
BIZ, www.berufenet.de, 
Lehrstellenbörse in KE 
oder „Fit-for-job-
Messe“ in A, ehemalige 
Schüler oder andere 
Experten interviewen… 
 
Betriebserkundungen 
(siehe BLO-Praxis) vor- 
und nachbereiten.  
 
Beim Gesundheitsamt  
abchecken, welche 
Form der Belehrung 
(Infektionsschutz-
gesetz) für HsP ge-
braucht wird. 

 

Siehe BLO-Lehrplan!  
 
Praxis an der Schule: 
HsP und GtP  
 

 -> Erste Erfahrungen 
in einer Auswahl der im 
Lehrplan stehenden 
berufsfeldorientierten 
und lebenspraktischen 
Bereiche sammeln (auf 
keinen Fall alle  Berei-
che „abarbeiten“ ). 
Darauf achten, dass 
jeder Schüler sowohl 
HsP als auch GtP 
durchläuft. 
 

TZ lehrgangsorientiert 
vermitteln. 
 

In Kooperation mit 
Fachlehrern:  
Betriebserkundungen  
in verschiedenen Be-
rufsbereichen aus GtP 
und HsP durchführen. 
Achtung: Bei Mitarbeit im Be-
trieb abklären, ob eine Haft-
pflichtversicherung notwen-
dig ist! 
 

Berufsbezogene und 
lebenspraktisch  aus-
gerichtete  Projekte  
(z.B. Schülerfirma, Pausen-
verkauf, Adventsbasar...)  
 
Experten aus der Ar-
beitswelt  in GtP bzw. 
HsP holen (evtl. Pro-
jektwoche)  

 

Durchgehend: Inten-
sive Zusammenar-
beit: Fachlehrer - 
Klassenlehrer 
 
Elternabend : 
Überblick über BLO 
geben. Fahrplan für 
SDW erklären. 
 
Einzelgespräche  mit 
Eltern zu Beginn des 
Schuljahres (vgl. Dia-
gnostik). 
 
Ersten Kontakt mit Be-
rufsberater  aufneh-
men und Fahrplan für 
die 8./9. Klasse be-
sprechen. 
 
Eltern bzw. geeignete 
Berufstätige als außer-
schulische  Experten 
für BLO-Praxis  akti-
vieren oder bei Projek-
ten einbeziehen. 

 

Der AK SDW arbeitet 
zurzeit an einem Kon-
zept dazu. 
 
Arbeitsmaterialien 
dazu finden Sie auf 
www.sdw-
schwaben.de  
 
Prinzipiell gehört alles 
dazu, was der Lebens-
orientierung dient.  
→ BLO 

 
Ein großer Teil der 
Persönlichkeitsbildung 
vollzieht sich in den 
anderen hier genann-
ten Bereichen (Kernun-
terricht, BLO-Theorie, 
BLO-Praxis). 
 
Auch im musischen 
und sportlichen Lern-
bereich sowie in den 
Sachfächern lässt sich 
bzgl. Persönlichkeits-
bildung viel erreichen. 
 
Stichpunkte: 
Erlebnispädagogische 
Maßnahmen 
Freizeit 
Suchtprävention 
Medienkompetenzen 
Biographisches Lernen 
Sexualpädagogische 
Sequenzen 
usw. 



 
 
 

Diagnostik 
 
 

Kernunterricht 
 
 

BLO-Theorie 
 
 

BLO-Praxis Kooperation 
(mit Kollegen, Eltern, Berufsbera-

ter, anderen Partnern) 
Persönlichkeits-

bildung 
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„Sonderpäd. Gutachten 
gemäß § 27/3 VSO-F “ 
beginnen. 
(www.alp-dillingen.de)  

 
Förderplan fortführen 
-> ersetzt zusammenfassende 
Schülerbeurteilung im Schüler-
bogen des Schülerakts 
 
Beobachtungsbogen  für 
Betriebserkundungen, Be-
triebspraktika und BLO-
Tag führen 
 
Lehrkräfte, die BLO-Praxis 
unterrichten: 
„Diagnostik der Schlüs-
selqualifikationen in 
HsP bzw. GtP“   
weiterführen. 
(Leerformular:  
 www.sdw-schwaben.de )  

 
Gespräche zwischen 
Klassen- und Fachleh-
rer/innen  führen. 
 
Diagnostik (eigene Beo-
bachtungen und Ge-
spräche mit Betreuern 
im Betrieb) auch bei der 
außerschulischen Praxis 
durchführen. 
 
Sofern für eine Bewer-
bung notwendig: 27/3-
Gutachten  in doppelter 
Ausfertigung mit dem Jah-
reszeugnis aushändigen 
 
Zusammenfassenden 
Entwicklungs- und Leis-
tungsbericht  aushändi-
gen, falls von Eltern ge-
wünscht 

 

Siehe Ilf-Lehrplan!  
 
Bei GSE und PCB eine 
Auswahl  treffen, die 
der Klasse entspricht. 
 
Schwerpunkte in 
Deutsch u . Mathema-
tik :  
An den Items des Gut-
achtens (siehe Dia-
gnostik) und den Min-
deststandards des Be-
Fit-Tests (siehe 9. 
Klasse) orientieren. 
 
Mündl. Sprachhan-
deln : siehe 7. Klasse! 
 
Schriftl. Sprachhan-
deln: 
Tätigkeitsberichte (Be-
richtsheft zu BO-Tagen 
/ BO-Wochen führen: 
Tages- und Wochenbe-
richte). 
 
Ende 8. KL.:  
Tab. Lebenslauf  und 
Muster für Bewer-
bungsschreiben am PC 
erstellen. 
 
Weiterhin den Schwer-
punkt auf das Lese-
verständnis  legen. 

 

Siehe BLO-Lehrplan! 
 
SDW-Fahrplan  für die 
8. Klasse wiederholen. 
 
Folgebelehrung  (In-
fektionsschutzgesetz) 
durchführen.  
 
Weiterhin Berufsbilder  
vermitteln: 
Siehe 7. Klasse! 
 
BO-Tage und BO-
Wochen  vor- und 
nachbereiten: Sicher-
heitshinweise, Verhal-
ten im Betrieb (!!!), Be-
rufsbilder, Jugendar-
beitsschutzgesetz, 
Schlüsselqualifikatio-
nen 
 
Realistische Selbst-
einschätzung  anbah-
nen: 
Selbst- und Fremdein-
schätzung abgleichen. 
 
Anforderungsprofile 
von Praktikumsberufen 
erstellen. 
 
„Wege zum Beruf“ 
durchnehmen (Präsen-
tation dazu auf www.sdw-
schwaben.de)  
 
Berufsschulen (zur 
sonderpäd. Förde-
rung) und (berufs-
vorbereitende) Ein-
richtungen erkunden. 

 

Siehe BLO-Lehrplan! 
 
Praxis an der Schule: 
Jeder S hat HsP und 
GtP. 
 
BO-Tage 
 
BO-Wochen  
-> in versch. Berufsbe-
reichen 
Achtung: Haftpflicht-
versicherung als Jah-
resversicherung ab-
schließen! 
 
Wichtig: Intensive 
Betreuung der Schü-
ler am außerschuli-
schen Lernort (Be-
trieb / Einrichtung) 
durch Klassen- und  
Fachlehrer!!! 
 
TZ lehrgangsorientiert 
bzw. projektorientiert 
 
Experten  in GtP bzw. 
HsP holen (evtl. Pro-
jektwoche) 
 
Berufsbezogene Pro-
jekte  (z.B. Schülerfirma, 
Pausenverkauf, Adventsba-
sar...) 

 

Zusammenarbeit FL – 
KL, KL – BB, KL – El-
tern  
 
Berufsberater stellt 
sich der Klasse vor.  
 
Elternabend mit Be-
rufsberater: 
„Wege zum Beruf“ den Eltern 
erklären. Fahrplan für die 8./9. 
Klasse vereinbaren. 
 
Praktikumsplätze in 
Praktikumsbetrieben  / 
Reha-Einrichtungen… 
organisieren! Kontakte 
intensiv pflegen! 
 
Praktikumsbetreuung : 
Gespräche mit Betreu-
ern im Betrieb / in der 
Einrichtung  führen. → 
Diagnostik (ggf. Anbah-
nung eines Ausbildungsver-
hältnisses oder anderer Opti-
onen beginnen) 
 
Berufsvorbereitende 
Einrichtungen  erkun-
den  
 
Wenn möglich: Beginn 
der Einzelberatung 
durch Berufsberater  
am Ende der 8. Klasse 

 

 
Siehe 7. Klasse! 



 

 
 
 

Diagnostik 
 
 

Kernunterricht 
 
 

BLO-Theorie 
 
 

BLO-Praxis Kooperation 
(mit Kollegen, Eltern, Berufsbera-

ter, anderen Partnern) 
Persönlichkeits-

bildung 

9.
 K

la
ss

e 
In

di
vi

du
al

is
ie

ru
ng

sp
ha

se
 

 

„Sonderpäd. Gutachten 
gemäß § 27/3 VSO-F “ 
weiterführen 
 
Förderplan  fortführen 
 
Lehrkräfte, die BLO-Praxis 
unterrichten: 
„Diagnostik der Schlüs-
selqualifikationen in 
HsP bzw. GtP“   
weiterführen. 
(Leerformular:  
 www.sdw-schwaben.de )  

 
Gespräche zwischen 
Klassen- und Fachleh-
rer/innen  führen 
 
Beobachtungsbogen der 
außerschulischen Praxis 
fortsetzen  
 
Zwischenzeugnis: Sopäd. 
Gutachten  in doppelter 
Ausführung aushändigen 
 
Schuljahresende: Zu-
sammenfassenden Ent-
wicklungs- und Leis-
tungsbericht spätestens 
mit dem Abschlusszeug-
nis an die Schüler he-
rausgeben; 
 
 

 

Siehe Ilf-Lehrplan!  
 
Bei GSE und PCB eine 
Auswahl  treffen, die 
der Klasse entspricht 
und auf den BeFit-Test  
vorbereitet. 
Beispielaufgaben zum 
BeFit-Test und gelten-
de Mindeststandards  
auf www.sdw-schwaben.de 
 
Schwerpunkte in 
Deutsch u.  Mathema-
tik :  
An den Items des För-
derplans (siehe Dia-
gnostik) und den Min-
deststandards des Be-
Fit-Tests (siehe 9. 
Klasse) orientieren. 
 
Viel Zeit nehmen, um 
auf BeFit-Test (bzw. 
Prüfungen allgemein) 
vorzubereiten .  
Tipps zum BeFit-Test 
auf  www.sdw-schwaben.de 
 

 
 

 

Siehe BLO-Lehrplan! 
 
Den LP ergänzend: 
Mindeststandards 
zum BeFit-Test  (siehe: 
www.sdw-schwaben.de) 
 
SDW-Fahrplan  für die 
9. Klasse wiederholen. 
 
Folgebelehrung  (In-
fektionsschutzgesetz) 
durchführen. 
 
Berufspraktikum  vor- 
und nachbereiten. 
 
Wege zum Beruf  wie-
derholen. 
 
Bewerbungstraining:  
- Tab. Lebenslauf 
- Bewerbungsschreiben 
- Vorstellungstraining 
- Einstellungstest-
Training 

 
Berufsschultage  vor- 
und nachbereiten  
 
Auf BeFit-Test  vorbe-
reiten.  
 

 

Siehe BLO-Lehrplan! 
 
Praxis an der Schule 
individuell  (zum je-
weiligen S passend) 
gestalten, evtl. weite-
re außerschulische 
Praktikumstage 
 
TZ lehrgangsorientiert 
bzw. projektorientiert 
 
Berufspraktikum 
durchführen. 
Achtung: Haftpflicht-
versicherung als Jah-
resversicherung ab-
schließen! 
 
Zusätzliche Praktika  
individuell ermöglichen. 
 
Berufsschultage  
durchführen: S erkun-
den individuell die für 
sie in Frage kommende 
BS (zur sonderpäd. 
Förderung). 
 
Freiwillige Praktika  
z. B. in den Ferien initi-
ieren. 
 
Auf  BeFit-Test  vorbe-
reiten. 
 

 

Zusammenarbeit FL – 
KL, KL – BB, KL – El-
tern  
 
Elternabend:  Fahrplan 
für die 9. Klasse, BeFit-
Test, Bewerbungen... 
 
Runder Tisch : Schü-
ler, Eltern, Berufsbera-
ter, Lehrkraft  
 
Praktikumsbetreuung  
(ggf. Anbahnung eines 
Ausbildungsverhältnis-
ses oder anderer Opti-
onen) 
 
Berufsberater  besucht 
S im Praktikum. 
 
Einzelberatung durch 
Berufsberater 
 
Mit Halbjahreszeug-
nis: Beginn der BVJ-
Anmeldung bzw. Be-
werbung!!! 
 
Psychologischer Eig-
nungstest  an der A-
gentur für Arbeit 
 
 

 

 
 
Siehe 7. Klasse! 

 

BeFit -Test  
Abschlussfahrt 
Abschlussfeier 

Abschied gestalten 
 


